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Liebe Absolventinnen und Absolventen, 

was zu Beginn Ihrer Ausbildung noch neu und ungewohnt 
war, gehört heute selbstverständlich zu Ihrem beruflichen  
Alltag. Sie haben Fachwissen erworben, praktische Erfahrungen 
gesammelt und gelernt, Verantwortung für Patientinnen und 
Patienten sowie für das Team in der Praxis zu übernehmen.
Der erfolgreiche Abschluss Ihrer Ausbildung ist dafür die 
verdiente Anerkennung – herzlichen Glückwunsch dazu! 
Sie können stolz auf das sein, was Sie in den vergangenen 
Jahren erreicht haben. Mit Ihrem Abschluss halten Sie nun 
den Schlüssel zu einem Beruf in den Händen, der vielseitig, 
anspruchsvoll und zugleich unverzichtbar für die zahnmedizi­
nische Versorgung ist. Zahnmedizinische Fachangestellte sind 
weit mehr als organisatorische Unterstützung im Praxisalltag. 
Sie sorgen dafür, dass Behandlungen reibungslos ablaufen, 
begleiten Patientinnen und Patienten durch oft ungewohnte 
Situationen und tragen maßgeblich zu einer hochwertigen 
Versorgung bei.
Besonders wertvoll sind dabei nicht nur Ihr fachliches Können, 
sondern auch Ihre menschlichen Fähigkeiten. Freundlichkeit, 
Verantwortungsbewusstsein, Teamgeist und Einfühlungs­
vermögen machen den Unterschied und schaffen Vertrauen. 
Eigenschaften wie diese werden Sie auf Ihrem weiteren 
Berufsweg begleiten und Ihnen dabei helfen, neue Herausfor­
derungen erfolgreich zu meistern.

Die Zahnmedizin entwickelt sich  
kontinuierlich weiter und eröffnet  
engagierten Fachkräften zahlreiche 
Möglichkeiten. Nutzen Sie die Chancen, 
die sich Ihnen bieten. Vielleicht zieht es 
Sie in die Verwaltung, vielleicht begeistert Sie die Prophylaxe 
oder Sie entscheiden sich für einen anderen beruflichen 
Schwerpunkt. Mit Fortbildungen zur Zahnmedizinischen  
Verwaltungsassistenz (ZMV), Zahnmedizinischen Prophylaxe­
assistenz (ZMP) oder zum Bachelor Professional in  
Dentalhygiene (ZKN) (BP-DH) stehen Ihnen attraktive Wege  
zur persönlichen und beruflichen Weiterentwicklung offen.
Für welchen Weg Sie sich auch entscheiden: Bleiben Sie 
neugierig, offen für Neues und stolz auf das, was Sie bereits 
erreicht haben. Die Grundlage für Ihre berufliche Zukunft  
haben Sie geschaffen.

Für Ihren weiteren Weg wünschen wir Ihnen viel Erfolg, 
Freude am Beruf und alles Gute. .
Mit den besten Wünschen  
für Ihre Zukunft,

Dr. Carsten Vollmer 
ZKN-Vorstandsreferent für das zahnmedizinische Fachpersonal
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FRE ISPRECHUNG  CLOPPENBURG

Herzlichen Glückwunsch an die frischgebackenen 
Zahnmedizinischen Fachangestellten

L iebe Zahnis,
als Teamleiterin der Gesundheitsberufe der BBS  

am Museumsdorf gratuliere ich Ihnen von Herzen zu Ihrem 
bestandenen Abschluss! Sie haben sowohl GAP 1 als auch 
GAP 2 nach der neuen Prüfungsordnung erfolgreich gemeistert, 
ein großer Erfolg und ein mutiger Aufbruch zugleich.

Ihre Ausbildungszeit war eine Reise voller neuer Erfahrungen: 
vom digitalen Berichtsheft über den neuen Rahmenlehrplan 
bis hin zu den praktischen Herausforderungen im Praxisalltag. 

Manches war fremd, manches fordernd, aber immer haben 
Sie gelernt, sich anzupassen, dranzubleiben und Schritt für 
Schritt mehr Sicherheit zu gewinnen. Genau darum geht es 
auch in dem Lied, das uns begleitet hat: nicht darum, perfekt 
zu sein, sondern darum, zu erkennen, dass Sie genug sind, 
mit Ihrem Wissen, Ihrer Fürsorge und Ihrer Haltung.

Sie haben in der Ausbildung nicht nur fachliches Know-how 
erworben, sondern auch die Fähigkeit, Menschen zu begleiten: 
einfühlsame Kommunikation, verlässliche Assistenz und  
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verantwortungsvolles Handeln. Diese Eigenschaften machen 
Sie zu wertvollen Teammitgliedern in jeder Praxis. Auch wenn 
manchmal Zweifel aufkamen, haben Sie die Herausforderungen 
gemeistert. Daran sollten Sie sich erinnern, wenn Sie einmal 
unsicher werden: Sie sind gut genug.

Gleichzeitig haben Sie in dieser Zeit enge Verbindungen 
geknüpft. Kollegen, Mitschüler und Lehrkräfte sind Teil Ihres 
Netzwerks geworden, eine Unterstützung, auf die Sie bauen 
können. Nutzen Sie diese Beziehungen, tauschen Sie sich 
aus und bleiben Sie neugierig: Fort- und Weiterbildungen 
öffnen Ihnen viele Türen, ebenso wie der direkte Einstieg in 
die Praxis.

Ich bin stolz auf jeden von Ihnen. Gehen Sie mit Zuversicht 
in die nächsten Schritte, seien es die Arbeit in der Praxis, ver­
tiefende Kurse oder ein weiterführendes Studium. Bewahren 

Sie die Freude an Ihrem Beruf, die Geduld im Umgang mit 
Menschen und den Mut, Neues auszuprobieren. Wenn Sie 
einmal an sich zweifeln, erinnern Sie sich an diesen Moment: 
Sie haben die Prüfung bestanden, weil Sie gelernt, gearbeitet 
und durchgehalten haben.

Im Namen aller Lehrkräfte wünsche ich Ihnen für die Zukunft 
alles Gute, viel Erfolg und vor allem: den Glauben an das, 
was Sie bereits sind. .
Herzliche Grüße

—��Elly Wurz 
Teamleiterin der Gesundheitsberufe 
BBS am Museumsdorf

EIN NEUER LEBENSABSCHNITT BEGINNT

Freisprechung der 
Zahnmedizinischen  
Fachangestellten  
Ammerland in  
Oldenburg 2026

Am Mittwoch, den 24. Juni 2026 feierten im Etzhorner 
Krug 19 Absolventinnen aus der Winter- und Sommer­

prüfung den erfolgreichen Abschluss ihrer Ausbildung zur/zum 
Zahnmedizinischen Fachangestellten (ZFA). Mit strahlenden 
Gesichtern nahmen die Absolventinnen und Absolventen im 
Kreis von Familienangehörigen, Freunden, Ausbildern aus den 

Händen von  Oberstudienrat Rolf Brüning, dem Leiter  
der Berufsbildenden Schule Rostrup, Frau Nicole Johannsen, 
Mitglied im Prüfungsausschuss Rostrup und Dr. Uwe Herz, 
dem Vorsitzenden der Bezirksstelle Oldenburg der Zahnärzte­
kammer Niedersachsen ihre Abschlusszeugnisse entgegen. 
Dr. Uwe Herz gratulierte in seiner Ansprache unter dem Beifall 
der Gäste allen neuen ZFA´s, für die nun ein neuer Lebensab­
schnitt beginnt, zu Ihrer Leistung. Oberstudienrat Rolf Brüning 
und Nicole Johannsen sprach Dr. Herz seinen ganz besonderen 
Dank für ihr Engagement aus. Die erfolgreichste Prüfung mit dem 
Gesamtergebnis „1,9“ erzielte Deike Feldmann. Wir wünschen 
allen neuen Zahnmedizinischen Fachangestellten viel Freude 
und Erfolg in ihrem Beruf. . 

—Eike Martina Herz, Bezirksstelle Oldenburg der ZKN

V. l.: PA Rostrup Mitglied  Nicole Johannsen, Oberstudienrat Rolf 
Brüning, Jahrgangsbeste Deike Feldmann, Vorsitzender Bezirksstelle 
Oldenburg der ZKN Dr. Uwe Herz
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Absolvent*innen Ammerland: Stefana-Denissia Andriescu, Havin Aslan, Kristina Atlagic, Aveen Domo, Venus Faryabi, Deike Feldmann,  
Samira-Marie Harasim, Raphaela Hieber, Mirshad Honari, Umrinisso Mavlonazarova, Somaya Nazari, Anna Pas, Mahvash Ramazonova,  
Abd-Alrahman Resho, Melissa Yasmina von der Kaus, Isabel Müller, Shahnoza Tursunova, Sema Yavas, Alaa Hussein Ali

Fotos auf den nächsten Seiten
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Feierlicher Meilenstein:  
10 neue zahnmedizinische Fachangestellte  
glänzen mit Spitzenleistungen

Am 17.06. gab es im Forum der BBS Cuxhaven einen 
Grund zum Feiern. Mit stolzem Blick in die Zukunft 

wurden im Rahmen einer feierlichen Freisprechungsfeier  
10 frischgebackene zahnmedizinische Fachangestellte (ZFA) 
offiziell in ihr Berufsleben verabschiedet. Hinter den  
Absolventinnen liegt eine intensive Ausbildungszeit,  
die sie mit Bravour gemeistert haben.
Der diesjährige Prüfungsdurchgang glänzte mit durchweg  
sehr guten Leistungen, was das Engagement der jungen 
Fachkräfte unterstreicht.
Ein besonderer Dank galt an diesem Tag auch den regionalen 
Ausbildungsbetrieben. Ohne deren unermüdliche Unterstützung, 
die fundierte Wissensvermittlung und die Bereitschaft, den 
Auszubildenden Raum zur Entfaltung zu geben, wäre dieser 
Erfolg nicht möglich gewesen. Sie haben maßgeblich dazu 
beigetragen, die Azubis zu kompetenten und selbstbewussten 
Fachkräften von morgen zu entwickeln.

Auch die Schulkoordinatorin zeigte sich stolz über die  
Ergebnisse und betonte in ihrer Rede:
„Wir sind unglaublich stolz auf unsere Absolventinnen. 
Diese Ausbildung wurde nicht irgendwo absolviert, sondern 
an einer Schule, die seit vielen Jahren mit Fachlichkeit, En-
gagement und Herzblut zahnmedizinische Fachangestellte 
ausbildet und auf ihrem Weg begleitet. Wir sind eine Schule, 
die nicht nur Wissen vermittelt, sondern Menschen auf ihrem 
beruflichen Weg begleitet.“

Mit dem Zeugnis in der Tasche und besten Zukunftsaussichten 
starten die 14 Absolventinnen nun voll durch. Die Dentalbranche 
darf sich auf hochqualifizierten Nachwuchs freuen. . 
—�Verena Gerullis, Klassenlehrerin

FRE ISPRECHUNG  CUXHAVEN

Von links: Klassenlehrerin Verena Gerullis, Leyla Oliveira Dias (ZÄ Schulz), Patricia Vechina de Pinho (Dr. Heinrich), Julina Hansen (Dr. Hering),  
Leonie Arp (ZÄ Paap), Mirjana Ziegler (Dr. Strecker u. ZÄ Lipski), Sabina Lekovic (Frau Dr. Richter), Tamara Hoffmann (Frau Dr. Arnemann),  
Adriana Cores da Silva (Dr. Haase), Jahrgangsbeste Julia Kehr (SanVersZentrum Nordholz), es fehlt Ajla Kucevic (ZÄ Schulz)
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Freisprechungs-Feier in Delmenhorst

Der Prüfungsausschuss Delmenhorst gratuliert den  
21 Absolventinnen und Absolventen, die sich  

erfolgreich den Herausforderungen und Erfahrungen der letzten 
Jahre gestellt haben. Sie alle haben mit dem erfolgreichen 
Abschluss bewiesen, dass sie viel Fachwissen erworben und 
ihre praktischen Fähigkeiten trainiert haben und nun bereit 
sind für die Anforderungen eines anspruchsvollen Berufes. 
Herzlichen Glückwunsch zu Ihrem Abschluss!
Es bedeutet aber auch neugierig zu bleiben, sich weiter 
zu entwickeln und offen für Veränderungen zu sein. Die 
Zahnmedizin entwickelt sich ständig weiter - neue Behand­

lungsmethoden, digitale Technologien und wissenschaftliche 
Erkenntnisse werden den Berufsalltag auch in Zukunft prägen. 
Nutzen Sie die Chancen, die sich Ihnen bieten und bewahren 
Sie sich die Freude an Ihrem Beruf. Für Ihren weiteren  
Lebensweg wünschen wir Ihnen Gesundheit, Erfolg und  
den Mut, die Zukunft aktiv mitzugestalten. Ein besonderer 
Dank geht an die beiden Lehrkräfte der BBS 1 Delmenhorst, 
Ulrike Hofmann und Imke Niedfeld. . 
—�Dr. Tolga Kizildere,  

Vorsitzender des Prüfungsausschusses Delmenhorst
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Die Namen der Absolventen von links nach rechts: Queenette Okotie, Rawan Muhieddine, Maya Brzozek, Yekaterina Olenberger, Valeria Gram, 
Emilia Popovici, Denise Brünjes, Mona Alibrahim, Hanen Abu Khalil, Leyla Aytan, Jette Schmitz, Nikita Jaroschenko, Nabaa Al-Tulaibawi, Vivian 
Tiemann, Aksinia Yotsova, Celina Seven, Aylin Agirman, Kristina Nustorova, Lilly Mühlner, Sonja Bock, Jana Krol. Und auf dem Bild noch zu sehen 
sind die beiden Lehrkräfte Ulrike Hofmann (links) und Imke Niedfeld (rechts)
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Freisprechung der Zahnmedizinischen  
Fachangestellten im Landkreis Gifhorn

Am Freitag, den 26.06.2026, wurden 15 Schülerinnen 
an der BBS 1 Gifhorn feierlich zur Zahnmedizinischen 

Fachangestellten freigesprochen.
Nach der Begrüßung durch den Abteilungsleiter der BBS 1 
Gifhorn, Herrn Mark Winkelmann, richteten der Prüfungsaus­
schussvorsitzende und Kreisstellenvorsitzender, Herr Dr. Oliver- 
F. Ebner, sowie die Klassenlehrerin Frau Janet Hofschröer ihre 
Glückwünsche an die Absolventinnen und würdigten deren 
Leistungen mit anerkennenden und dankenden Worten.  
Musikalisch umrahmt wurde die Feierlichkeit durch den  
beeindruckenden Gesang einer Schülerin des Beruflichen 
Gymnasiums der BBS 1 Gifhorn.
Hinter den Absolventinnen liegen drei intensive Jahre voller 
neuer Erfahrungen, Herausforderungen und persönlicher  
Entwicklung. Neben fundiertem Fachwissen haben sie gelernt, 
Verantwortung zu übernehmen, im Team zu arbeiten, empa­
thisch auf Menschen einzugehen und auch über ihre eigenen 
Grenzen hinauszuwachsen.
Ein solcher Erfolg ist niemals eine Einzelleistung. Daher galt 
ein herzlicher Dank den Ausbildungspraxen, die ihr Wissen 
und ihre Erfahrung mit großem Engagement weitergegeben 

haben, ebenso wie den Eltern und Familien, die ihre Töchter 
auf diesem Weg unterstützt, ermutigt und begleitet haben.
Zahnmedizinische Fachangestellte sind unverzichtbar für eine 
moderne zahnmedizinische Versorgung. Sie sind das Herzstück 
jeder Zahnarztpraxis. Mit Fachkompetenz, Einfühlungsvermögen 
und Organisationstalent sorgen sie täglich dafür, dass sich 
Patientinnen und Patienten gut aufgehoben fühlen und  
Behandlungen reibungslos ablaufen. Die Freisprechung ist 
daher weit mehr als der Abschluss einer Ausbildung – sie 
markiert den Beginn eines neuen beruflichen Kapitels.
Der Prüfungsausschuss gratuliert allen Absolventinnen herzlich 
zum erfolgreichen Abschluss ihrer Ausbildung und wünscht 
ihnen für ihren weiteren beruflichen und persönlichen  
Lebensweg viel Erfolg, Freude am Beruf sowie den Mut, ihren 
eigenen Weg zu gehen, ihre Ziele mit Entschlossenheit zu 
verfolgen und stets an sich selbst und ihre Fähigkeiten zu 
glauben. Mögen Neugier, Engagement und die Bereitschaft, 
sich fachlich und persönlich kontinuierlich weiterzuentwickeln, 
sie auf ihrem weiteren Lebensweg begleiten. . 
—�Janet Hofschröer,  

Klassenlehrerin und Mitglied des Prüfungsausschusses

Von links nach rechts: Sidhr Dadoush, Gülcan Bajramoski, Israa Abo Zaied, Sudenur Uzun, Yazmin Ramirez, Allya Kimouz (hintere Reihe),  
Sabiha Akin, Ellis Ebert (hintere Reihe), Munisa Durmishi, Mimoza Ajdini, Lyubov Lipyavko, Alina Schweinfort, Sophie Lüning (hintere Reihe),  
Lora Gottfried, Frau Hofschröer (hintere Reihe, Klassenleitung und Prüfungsausschussmitglied), Frau Paes (Prüfungsausschussmitglied),  
Herr Dr. Ebner (Prüfungsausschussvorsitzender und Kreisstellenvorsitzender).
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Freisprechung: Neue zahnmedizinische  
Fachangestellte starten in Hildesheim durch

Trotz drückender Hitze feierten Absolventinnen,  
Absolventen und ihre Familien einen besonderen 

Moment: die Freisprechung der zahnmedizinischen  
Fachangestellten in Hildesheim nach drei Jahren Ausbildung..
Dr. Sebastian Vogel, Bezirksstellenvorsitzender der Zahnärzte­
kammer Niedersachsen, gratulierte den Absolventinnen und 
Absolventen zu ihrem Meilenstein. Mit ihrem Beruf hätten 
sie echten Einfluss auf das Leben anderer Menschen – im 
positivsten Sinne. Er ermutigte sie, neugierig zu bleiben 
und Verantwortung zu übernehmen, denn nur so entstehe 
das Gefühl, wirklich etwas bewegen zu können. Auch den 
Ausbilderinnen, Ausbildern und Lehrkräften dankte er für ihre 
Begleitung.
Martina Reinhardt, Schulleiterin der Hermann-Nohl-Schule, 
würdigte die fachliche wie persönliche Entwicklung der 

jungen Fachkräfte, deren Arbeit medizinisches Können mit 
menschlicher Nähe verbinde. Sie riet den Absolventinnen und 
Absolventen, neugierig zu bleiben, sich weiterzubilden und 
den respektvollen Umgang mit Kolleginnen und Patienten zu 
pflegen.
Als Klassenlehrerinnen blickten Frau Wedekind und Frau Janssen 
bewegt auf drei gemeinsame Ausbildungsjahre zurück und 
gaben den Absolventinnen und Absolventen einen Kompass 
mit auf den Weg, der Mut machen soll, dem eigenen Weg zu 
vertrauen und neue Richtungen einzuschlagen.
Zum Abschluss bedankten sich die Schülerinnen der Klasse 
herzlich bei ihren Lehrkräften mit einem Blumenstrauß, bevor 
die Zeugnisse feierlich übergeben wurden. . 
— Dr. Sebastian Vogel, Bezirksstellenvorsitzender Hildesheim

Absolventinnen: Farid Ahmadbayli (Hildesheim), Maria Akbari (Hildesheim), Amy Bause (Sarstedt), Priscilla Bradler (Hildesheim), Nisa Cetinkaya 
(Hildesheim), Natalija Dimovic (Hildesheim), Luna-Marie Goslar (Delligsen), Charlotte Hessing (Schellerten), Natalia Kuzner (Hildesheim),  
Melisa Mehmeti (Hildesheim), Marielle Mensing (Hildesheim), Angelina-Magdalena Pape (Sarstedt), Helena Puschkin (Hildesheim), Marie Ruzicka 
(Hildesheim), Elena Schneider (Hildesheim), Charlotte-Melina Voges (Hildesheim), Line Wiechert (Delligsen), Lisa Wilhelm (Sarstedt), Anastasiia 
Yaryhina (Hildesheim), Mary-Ann Verkoyen
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Freisprechung der 
Zahnmedizinischen  
Fachangestellten der 
Georg-von-Langen- 
Schule BBS Holzminden

Die Feier fand am 29.06.2023 zwischen 16 und  
18 Uhr in der Georg-von-Langen-Schule statt.  

Die Auszubildenden Hiba El Moustapha, Leonie Filzhut, Sina 
Ludewig, Janina Meyer und Miri Aya hatten gemeinsam mit 
ihren Lehrkräften Mieke Bischoff und Frank Hischer (auf den 
Bildern zu sehen) ein Buffett vorbereitet und konnten rund 
40 Gäste begrüßen. Neben Freunden und Verwandten waren 
auch Ausbilder, Praxispersonal sowie der Schulleiter, Herr 
Andreas Hölzchen und die Abteilungsleiterin für Gesundheits­
berufe, Frau Christine Ludwig, anwesend. Der Schulleiter  
Herr Hölzchen und Fachkundelehrer Frank Hischer gratulierten 
den ZFAs zum Bestehen und zu ihren durchweg guten Noten. 
Herr Hischer händigte ihnen die Kammerzeugnisse, den 
Nachweis im Strahlenschutz sowie die Schulzeugnisse aus. 
Aber auch die Zahnmedizinischen Fachangestellten richteten 
Worte an die Gäste und dankten ihren Ausbildern und Lehr­
kräften für die gute Unterstützung. Im Anschluss gab es bei 
kleinen, selbstzubereiteten Snacks und Getränken viele inte­
ressante Gespräche über die zurückliegende Ausbildung und 
die Zukunftsperspektiven. . � —�Frank Hischer, Klassenlehrer

Freisprechung der 
Zahnfeen
E IN GLÜCKSREZEP T FÜR  
ZAHNMEDIZ INISCHE FACHANGESTEL LTE 
( ZFA )

Strahlende Gesichter, große Erleichterung und jede 
Menge Stolz: 26 frisch gebackene Zahnmedizinische 

Fachangestellte (ZFA) feierten am 18.06.2026 im Restaurant 
„Zur Hasenburg“ ihre bestandene Abschlussprüfung und  
damit den erfolgreichen Abschluss ihrer Ausbildung.
Hinter ihnen lagen spannende, anstrengende und sicherlich 
auch nervenaufreibende Prüfungstage an der BBS III Lüneburg. 
Nicht weniger gefordert waren dabei die Mitglieder des  
Prüfungsausschusses: Frau Dr. König, Herr Dr. Schmidt (Vertreter 
der Zahnärztekammer), Frau Lammers und Herr Burfeind 
(Lehrkräfte) sowie Frau Stahmer als Arbeitnehmervertreterin. 
Sie nahmen die Auszubildenden gründlich unter die Lupe 
und kamen zu einem erfreulichen Ergebnis: Die neuen ZFA 
sind bestens gerüstet, um den Praxisalltag künftig tatkräftig zu 
meistern.
Zahlreiche Eltern, Geschwister, Freunde, Praxisteams und 
auch einige Ausbilderinnen und Ausbilder ließen sich die 
Gelegenheit nicht entgehen, diesen besonderen Meilenstein 
gemeinsam zu feiern.
Für viele Lacher, manche Überraschung und den einen oder 
anderen emotionalen Moment sorgte ein liebevoll gestalteter 
Rückblick auf die vergangenen drei Ausbildungsjahre. Frau 
Jäck und Herr Burfeind, die Klassenlehrer*innen hatten Fotos, 
Erinnerungen und kleine Anekdoten zusammengestellt, die 
zeigten, wie aus Auszubildenden echte Praxisprofis geworden 
sind. Anschließend wurden die Schul- und Kammerzeugnisse 
durch Frau Lammers, Frau Jäck, Herrn Burfeind und Herrn  
Dr. Schmidt überreicht.
Einen besonderen Grund zur Freude hatten Belma Ragipovic, 
Amelie Bertram, Katrin Lübke und Mareicke Anton. Für ihre  
herausragenden Leistungen wurden sie von der Zahnärzte­
kammer Niedersachsen, vertreten durch Herrn Dr. Marcus Schmidt 
und Herrn Thomas Koch, mit Gutscheinen ausgezeichnet.
Auch die beiden Abschlussklassen hatten sich etwas Beson­
deres einfallen lassen: Mit viel Charme wurde eine Rede  
über die Erinnerungen der vergangenen drei Ausbildungsjahre 
vorgetragen und die (ehemaligen) Schülerinnen bedankten 
sich herzlich bei ihren Lehrkräften.
Diese zeigten sich sichtlich gerührt: „Das war für uns ein sehr 
schöner und emotionaler Moment und eine echte Belohnung 
für die drei miteinander verbrachten Jahre“ – so Hartmut Burfeind.
Herr Dr. Schmidt hob in seiner Ansprache die große Bedeutung 
qualifizierter Zahnmedizinischer Fachangestellter für die Fo
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Zahnarztpraxen hervor. Der Bedarf an gut ausgebildeten Fach­
kräften sei hoch, sodass die Absolventinnen und Absolventen 
beste Aussichten auf einen sicheren Arbeitsplatz hätten.  
Er betonte auch die Wichtigkeit der Kommunikation in den 
Zahnarztpraxen sowie bei den Familien untereinander.
Gleichzeitig machte er deutlich, dass die bestandene Abschluss­
prüfung kein Schlusspunkt, sondern vielmehr ein Startpunkt 
sei. Ob als Zahnmedizinische Prophylaxe-Assistentin, Zahn­
medizinische Verwaltungsassistentin, Dentalhygienikerin oder 
über weitere schulische Bildungswege – zahlreiche Möglich­
keiten stünden den neuen Fachkräften offen. Seine Botschaft 

an die Absolventinnen lautete daher passend: „Die Ausbildung 
ist geschafft – jetzt können Sie durchstarten!“
Zum Abschluss der Feier versammelten sich die 26 frisch­
gebackenen ZFA sowie drei Auszubildende, die ihre Prüfung 
bereits im Winter vorzeitig abgelegt hatten, bei bestem 
Sommerwetter für die traditionellen Gruppenfotos. Dabei war 
allen anzusehen: Die Anspannung der vergangenen Wochen 
war verschwunden – geblieben waren Stolz, Freude und die 
Gewissheit, einen wichtigen Meilenstein erfolgreich erreicht 
zu haben. . 
� —�Helma Lammers · Anna Jäck · Hartmut Burfeind

GZ31 von links nach rechts Herr Dr. Schmidt (Zahnarzt und Prüfungsausschussvorsitzender), Olha Kutyrkina, Lilith (Bolor) Boldbaatar,  
Amanda Kaval, Lina Buhndorf, Dalya Khalaf, Mareicke Anton, Alina Shytsikava, Aischa Fawaz, Jessica Langkrär, Hanin Al Aagrami,  
Herr Burfeind (Klassenlehrer), Sofia Neveleskaia, Carolin Schröder, Herr Koch (Zahnarzt + Fachlehrer), Radosveta Staykova und Angelina Bach.
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GZ32 von links nach rechts Evelina Klyain, Munkhchimeg Altanchimeg, Katharina Tienken, Shila Mohammadi, Belma Ragipovic, Katrin Lübke,  
Tasnem Shabli, Nada Ali, Marija Makic, Herr Dr. Schmidt, Leila Haidari, Sibar Askander, Kateryn Maradiaga Matute, Amelie Bertram, Maya Lang, 
Frau Jäck (Klassenlehrerin) und Frau Lammers (Lehrerin)
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FRE ISPRECHUNG  OLDENBURG

Freisprechung der 
zahnmedizinischen  
Fachangestellten  
Oldenburg 2026

Ein besonderer Tag für zahlreiche junge zahnmedizi­
nische Fachangestellte. Im Rahmen einer festlichen 

Freisprechungsfeier im Etzhorner Krug in Oldenburg wurden 
die erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen nach ihrer 
Ausbildungszeit offiziell ins Berufsleben verabschiedet.
Herr Dr. Frank Ross eröffnete mit STRin und PA Vorsitzende 
Frau Susanne Müller die feierliche Stunde und es folgten 
zahlreiche Beiträge von Lehrkräften der BBS Haarentor und 
von Absolventinnen. Ein besonderer Dank galt auch den 
Ausbilderinnen und Ausbildern sowie den Praxisteams und 
Lehrkräften, die die jungen Menschen während ihrer Ausbil­
dung begleitet und unterstützt haben. Auch die Familien und 
Freunde der Absolventinnen und Absolventen hätten einen 
wichtigen Beitrag zum erfolgreichen Abschluss geleistet.
Nach der feierlichen Übergabe der Zeugnisse und zusätzlichen 
Ehrung sowie Übergabe eines Geschenkes an die zwei 

Jahrgangsbesten Aylin Sevin und Kate-Linn Colbow (mit dem 
Durchschnitt von 1,4) heißt es nun für alle Absolventinnen 
und Absolventen: Abschied von der   Ausbildung und Aufbruch 
in eine neue berufliche Zukunft.

Herzlichen Glückwunsch zur bestandenen Ausbildung und 
alles Gute für die Zukunft! .
—�Eike Martina Herz, Bezirksstelle Oldenburg der ZKN 

Oldenburg, 26. Juni 2026

v. l.n. r.: Dr. Monika Ross-Janßen, Jahrgangsbeste Aylin Sevin (Praxis 
Dres. Ross), Prüfungsausschussvorsitzende und StR’in Susanne Müller,  
Dr. Frank Ross

Absolventinnen und Absolventen: Ayaa Abdullah, Gulistan Al Ado, Sara Al Rasho, Ankaa Almoustafa, Haviwan Alo, Halah Alrubaye, Zahraa Alrubaye, 
Safaa Alsalo, Hiba Al-Sigar, Jacqueline Bretgeld, Diana Cebanica, Kate-Linn Colbow, Kimberly Danso, Julie-Sophie Emedo, Nisreen Faaez, Diana 
Friesen, Ronja Marie Garbers, Dalal Gasem Bibo, Trko Hakrash, Samir Haji Qasim Hakrash, Josephine Haunschild, Valeria Jung, Melinda Kamaci, 
Suaad Kaso, Danae Stella Kastka, Awin Khalaf Khidir, Ervian Khaled Sito, Helin Kurt, Boeva Mehrafruz, Mirjam Mühle, Safera Murad, Noori Noraldin, 
Anastasiia Perekhodiuk, Razia Rasooli, Julia Schäfer, Lea Schenk, Emely-Joelle Schindler, Aylin Sevin, Kardiniya Sinoo, Merle Sophie Bethge,  
Emilie Gabbert, Jande Hamo, Lea Marie Tadic, Shahzoda Tursunova, Rieke Marie Weiner
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Die stolzen Absolventen des Berufes zur Zahnmedizinischen Fachangestellten aus Soltau
Foto: Katrina Baumgarten

FRE ISPRECHUNG  BUCHHOLZ ·  SOLTAU 

Mit Teamgeist zum  
erfolgreichen Abschluss

Bunt und manchmal etwas chaotisch – so startete die 
diesjährige ZFA-Abschlussklasse BSGZM23_1 im Jahr 

2023 in die Ausbildung und nun am Ende der Ausbildungs­
zeit durchlief sie mit 12 Schülerinnen und einem Schüler ihre 
gemeinsame Prüfungszeit. 
Im Laufe der drei Jahre fand die Klasse stetig besser zusam­
men und entwickelte sich zu einer Gemeinschaft, in der  
Zusammenarbeit und gegenseitige Unterstützung wuchsen.
Für schöne gemeinsame Erinnerungen sorgten dabei auch 
besondere Aktivitäten außerhalb des Unterrichts. Ausflüge in 

die Heide und ein gemeinsames Keramikmalen stärkten die 
Klassengemeinschaft und boten Gelegenheit, sich einmal  
abseits des Schulalltags besser kennenzulernen.
Bei strahlendem Sonnenschein und sommerlichen Tempera­
turen wurde schließlich der erfolgreiche Abschluss im Res­
taurant Greens auf dem Golfclub Buchholz in der Nordheide 
gefeiert. In entspannter Atmosphäre ließ die Klasse die  
gemeinsame Ausbildungszeit noch einmal Revue passieren.
Die Lehrerinnen Andrea Knaup und Dr. Gabriele Schloemer 
überreichten mit netten Worten und kleinen Anekdoten aus 
der gemeinsamen Zeit die Zeugnisse und verabschiedeten 
die Absolventinnen und den Absolventen mit Blumen und 
kleinen Präsenten als Erinnerung an die gemeinsame Zeit.
Wir wünschen allen Absolventinnen und Absolventen für 
ihren weiteren beruflichen und persönlichen Weg viel Erfolg, 
Freude und alles Gute! .

—Andrea Knaup, Fachgruppenleitung Gesundheit

ZFA-Freisprechung 
in Soltau

Geschafft! Wir gratulieren unseren 16 
Auszubildenden am Standort Soltau 

ganz herzlich zur erfolgreich bestandenen  
Abschlussprüfung zur Zahnmedizinischen  
Fachangestellten.
Euer Ehrgeiz und Durchhaltevermögen haben 
sich ausgezahlt. Wir freuen uns, dass ihr die in 
den letzten 3 Jahren erworbenen Kenntnisse und 
Fähigkeiten in diesem schönen Beruf zum Wohle 
der Patienten anwenden könnt.
Mit gutem Gewissen entlässt euch der Prüfungs­
ausschuss Soltau in euer berufliches Leben. . �
—�Carsten Blana
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ZFA-Freisprechung in der  
Bezirksstelle Wilhelmshaven

Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich 23 Absol­
ventinnen und ein Absolvent mit ihren Familienange­

hörigen zur feierlichen Abschlussfeier nach bestandener Prüfung 
zur/zum Zahnmedizinischen Fachangestellten direkt am 
Tiefwasserhafen von Wilhelmshaven in Reichweite der Kräne 
und Ozeanriesen. Die anstrengenden Wochen mit Prüfungs­
ängsten und Sorgen waren überwunden. Überall sah man in 
erleichterte und glückliche Gesichter.
Der Vorsitzende der Bezirksstelle, Dr. Bleß, gratulierte den 
Prüflingen und erinnerte daran, dass eine größere Anzahl 
von Auszubildenden schon zu Beginn diesen Berufswunsch 
wieder aufgegeben hatten. Ihre erfolgreiche Abschlussprüfung 
hingegen beweise nun, dass sie einen Beruf mit vielfältigen und 
komplexen Anforderungen beherrschten. Die umfangreichen 
Lernprozesse hätten sie auf ein neues Niveau gehoben. Zur 
persönlichen Entwicklung haben die vielen Kontakte zu den 
Patienten, Mitarbeitern und Chefs beigetragen.

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses, Frank Bohlius, 
berichtete von den Highlights der mündlichen Prüfungen und 
dem Einfluss von Zufall und Schicksal, die auch ihre Hand 
im Spiel hätten. Mit dem Klassenlehrer Herrn Anders und der 
Fachbereichsleiterin Frau Strack wurden die Zeugnisse und 
ein kleines Erinnerungsgeschenk überreicht. Ein humorvolles 
Dankeschön überbrachten die Schülerinnen den Lehrerinnen 
und Lehrern der Schule.
Der langjährige und beliebte Klassenlehrer Herr Völker wurde 
in den Ruhestand verabschiedet.
Die beste Absolventin erhielt einen Buchpreis. Der Jahrgang 
zeichnete sich durch viele überdurchschnittliche Leistungen 
aus. Zwei ZFAs wollen das Studium der Zahnheilkunde  
beginnen.
Alkoholfreier Sekt und Canapés rundeten den Nachmittag ab. 
In fröhlichem Beisammensein genoss man das erreichte Ziel. . 
—�Dr. Hartmut Bleß, Bezirksstellenvorsitzender Wilhemlshaven

FRE ISPRECHUNG WILHELMSHAVEN

Fo
to

: R
ai

ne
r V

ol
ke

r



Z
FA

-F
R

EI
S

P
R

EC
H

U
N

G
EN

Freisprechungsfeier der Zahnmedizinischen 
Fachangestellten in Zeven

Nach der dreijährigen Ausbildungszeit haben die 
Zahnmedizinischen Fachangestellten (ZFA) am 

24.06.2026 ihre Freisprechung mit einer Feierstunde am  
Kivinan gefeiert.
Der Schulleiter Dr. Leitzbach begrüßte die Absolventinnen  
und beglückwünschte die jungen Frauen zu ihrem Erfolg.  
Er betonte in seiner Rede die Bedeutung der ZFA in der Praxis 
und welche wichtige sowie verantwortungsvolle Rolle sie nun 
übernehmen.
Im Anschluss gratulierte die Klassenlehrerin Frau Dr. Blank  
den frisch gebackenen Zahnmedizinischen Fachangestellten. 
Bei einem schönen Rückblick mit Anekdoten während der 
schulischen Ausbildungszeit musste die ein oder andere ZFA 
auch schon mal schmunzeln.
Frau Dr. Blank erinnerte auch an den gemeinsamen Ausflug 
zur Dentalfirma nach Bremen sowie andere schöne Momente 
während der Schulzeit. Sie ermutigte die jungen Damen auch 

die vielfältigen Fort- und Weiterbildungsangebote zu nutzen.
Die Zahnmedizinischen Fachangestellten, stellvertretend durch 
Janine Schröder, dankten auch ihren Lehrkräften und Ausbildern 
für die gute Unterstützung während der Ausbildung.
Nach den Reden wurden die Schul- und Kammerzeugnisse 
zusammen mit einer Rose von den Fachlehrerinnen Frau Mlasko, 
Frau Requardt und Frau Dr. Blank an die zwölf stolzen Absol­
ventinnen überreicht. Dabei wurden die besten schulischen 
Leistungen von Marie Denise Krantz und Emily Ruschmeyer 
hervorgehoben.
Die Freisprechung wurde mit einem gemeinsamen Mittagessen 
in Zeven bei schönstem Sommerwetter abgeschlossen.
Wir wünschen allen neuen Zahnmedizinischen Fachangestellten 
viel Freude und Erfolg in ihrem Beruf! . 
—�Dr. Juliana Blank, Klassenlehrerin und  

Vorsitzende des Prüfungsausschusses, Zeven

Von links nach rechts Silke Requardt (Lehrkraft), Mia Engelke, Lea Nordhaus, Neeske Boekhoff, Emily Ruschmeyer, Jennifer Schmidt, Janine Schröder, 
Sidra Khaled, Johanna Wulf, Melina Weidmann, Jette- Marie Lühder, Mihaela Stan, Marie Denise Krantz, Madlin Ismael, Dr. Juliana Blank (Klassen-
lehrerin und Zahnärztin)
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Wir begrüßen alle neuen 

Auszubildenden
zur/zum Zahnmedizinischen  

Fachangestellten!
Willkommen in der Dentalfamilie!

Wir wünschen einen guten Start in 
die Ausbildung und ins Berufsleben!

Informationen rund um die Ausbildung finden Sie unter:
https://zkn.de/news/?categoryId=67

https://zkn.de/news/?categoryId=67
https://zkn.de/news/?categoryId=67
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